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Skiferienanfang -
garantiert ohne
Stress
Von Robert Lembke

IM

Nein, unser Monatsheiliger hat wenig mit Kunst zu tun. Höchstens mit
der Kunst, eine Sache gut zu beginnen. Und just darum weisen wir ihm
den Januar zu. Die guten Vorsätze sollten noch präsent sein: St.Art möge
all jenen beistehen, die sich vorgenommen haben, abzunehmen, das

Rauchen aufzugeben, mehr Sport zu treiben
St.Art möge auch endlich den Skifahrern Schnee bescheren, auf dass sie

nicht länger am St.Ock und am St.Ein ihre kostbaren Bretter ruinieren.

Die Weihnachtsferien sind
vorbei, aber die nächsten Ferien kommen

bestimmt. Deshalb ist der Tip, den ich
Ihnen heute geben möchte, sozusagen zeitlos.

Normalerweise beginnt der Tag, an dem
Sie abreisen wollen, damit, dass Sie beim
Frühstück auf den Kirschkern beissen, den
Konfitüre-Fabrikanten in jedes Glas werfen
lassen, damit der Eindruck entsteht, es

handle sich um ein Naturprodukt. Dieser

Kern, friedlich auf einem Stück Zopf
liegend und unversehens zwischen Oberzähne
und Unterzähne geratend, bleibt hart. Der
Klügere gibt nach. Der Klügere ist in diesem

Fall einer Ihrer Oberzähne. Wenn Sie Glück
haben, bekommen Sie ihn noch heraus,

wenn Sie Pech haben, schlucken Sie ihn, und
er kommt erst nach langen Umwegen zum
Vorschein. Sie rasen zum Zahnarzt, um zu
retten, was noch zu retten ist.

GENAU GENOMMEN RASEN SlE
nicht, sondern wollen nur rasen. Das

Auto hat nämlich einen Plattfuss. Gott sei

Dank, werden Sie sagen, dass es noch hier

passiert ist. Zum Zahnarzt fährt auch ein

Taxi, und unterwegs sagt man der Garage
Bescheid. Nachdem das Taxi weg ist, stellen
Sie fest, dass der Zahnarzt in Urlaub ist. Sein

Vertreter wohnt nicht sehr weit weg. Mit
dem Auto nicht sehr weit, versteht sich.

Aber Sie sind ein Glückspilz; schon nach der

zweiten Kreuzung erwischen Sie ein neues

Taxi, und auch der zahnärzthche Vertreter
ist da. Er nimmt Sie auch nach einer kleinen
halben Stunde bevorzugt dran, weil er ein

netter Mensch ist. Er kann auch provisorisch

helfen. Die endgültige Reparatur dann
nach dem Urlaub.

Wenn Sie nach Hause kommen,
war der Mann von der Garage

nicht da. Das heisst, Sie wissen nicht, ob er
da war, weil der Strom ausgefallen ist und
demnach auch die Klingel nicht ging. Auch
die Komplettierung des Reiseproviants
durch Thermosflasche mit Kaffee und Tee
leidet unter dem Mangel an Strom. Auch
das Gefühl, dass man jetzt abfährt, ohne
genau zu wissen, was man eigentlich alles ein¬

geschaltet hat, ist nicht sehr vergnüglich.
Auf der anderen Seite erreichen Sie, wenn
Siejetzt nicht losfahren, unter keinen
Umständen die Zwischenstation, in der Sie

Quartier bestellt haben. Der Urlaub ist
schon halb kaputt, bevor er angefangen hat.

Und jetzt kommt mein Rezept.
Angenommen, Sie wollen am Freitag

abfahren, dann setzen Sie als offiziellen
Abreisetermin den Mittwoch fest. Sie müssen

auch am Mittwoch wirklich so tun, als ob.

Der Urlaubsklau lässt sich leicht täuschen.

Wenn er glaubt, Sie führen, dann schickt er
Ihnen alle die kleinen Katastrophen schon

am Mittwoch, und das gibt Ihnen zwei vol¬

le Tage, alles in Ruhe und Ordnung zu
bringen.

Vergessen Sie nicht, bereits am Mittwoch
die Stecker aus Radio- und Fernsehapparat

zu ziehen und die Zeitung umzubestellen;
wehe, wenn er merkt, dass Sie ihn hereinlegen

wollen.
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